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Mit Säge, Pinsel
und guter Laune
Grenzacher Zunftobespieler bauen die Kulissen in der Lindenschule

Von Ralf H. Dorweiler

GRENZACH-WYHLEN. Die Session
2017 ist kurz. Schon am 12. Februar ist
in diesem Jahr der Rosenmontag. Und
an den drei Wochenenden vorher fin-
den die Grenzacher Zunftabende statt.
Da bleibt den Zunftabendspielern nicht
viel Zeit für Müßiggang. Die Truppe um
Regisseur Peter „Pius“ Jehle hat noch
vor Weihnachten die Sporthalle der Lin-
denschule vorbereitet, damit zwischen
den Jahren die Kulissen für Grenzachs
beliebteste Bühnenshow gebaut wer-
den können.

Gerade drei Tage hat es dieses Mal gedau-
ert, bis der Kartenbeauftragte Herbert
Flum vermelden konnte, dass 100 Pro-
zent der Tickets für alle sechs Zunftaben-
de vergriffen sind. Seither kann man sich
nur noch auf die Warteliste setzen lassen.
Die Erwartungen des Publikums sind
hoch. Nach den Vorjahren mit teilweise
legendären Nummern (man erinnere sich
nur an die Busfahrt im 38er, den Besuch
bei der Queen oder die Visite des Königs
von Ghana), sollen auch 2018 neun Pro-
grammnummern für Heiterkeit, Geläch-
ter und gute Laune sorgen. Sich dafür die
geeigneten Nummern auszusuchen, sei
ihnen dieses Mal sehr leicht gefallen, so
Jehle im Gespräch mit der Badischen Zei-
tung. Im September besuchte die Crew
wieder einmal die Alte Post in Müllheim,
um in Klausur die Nummern festzulegen
und auszuarbeiten. Seit der zweiten De-
zemberwoche wird bereits geprobt.

Während ein Teil der Zunftabendspie-
ler und Kulissenschieber im Keller der
Lindenschule an den Werkbänken arbei-
tet und aus etwa 25 Quadratmetern Span-
platten, 60 Laufmetern Kantholz und
2000 Schrauben zum Beispiel Verkehrs-
schilder herstellt, sind die anderen Kulis-
senbauer oben damit beschäftigt, die
noch roh wirkenden Teile mit Farbe zu
verschönern. Jedes Jahr wiederverwen-
det werden die hängbaren Kulissenwän-

de, die, ebenfalls mit einem neuen An-
strich versehen, bereits ahnen lassen,
welche Themen die Grenzacher Zunft-
abendspieler aufgreifen wollen. Natürlich
spielt das Motto in jedem Jahr eine große
Rolle. „Numme nit uffGeh!“ ruft man sich
und anderen aufmunternd zu, wobei das
große „G“ eine besondere Bedeutung ha-
be. Jehle gibt sich geheimnisvoll. Dafür
verrät er, dass der Schweizer Einkaufstou-
rismus eine Rolle spielen wird, ebenso
wie die Verstärkung des Gemeindevoll-
zugsdienstes. Natürlich kommt man auch
am Thema Umgehungsstraße nicht her-
um und begeht das 250-Jahr-Jubiläum des
Johannimärts nochmals auf der Bühne.

„Ich habe ein
gutes Gefühl“

Peter „Pius“ Jehle

Eigentlich bleibe alles beim Alten, sagt
Jehle, doch dann fallen ihm doch ein paar
Neuerungen ein, die auf das Publikum an
den drei Wochenenden vor dem Rosen-
montag zukommen. Zum einen gibt es ei-
nen neuen Akteur: Martin Reif, bisher
hinter den Kulissen tätig, wagt den Schritt
auf die Showbühne. Manfred Wagner
wird dafür dieses Jahr pausieren. Eben-
falls neu ist eine zweite musikalische
Nummer neben den Johannes-Singers: Ei-
ne Band aus Zunftabendspielern wird in
die Saiten hauen. Und auch die dritte Än-
derung hat mit Musik zu tun: Christian
Deinhardt, der die Johannes-Singers am
Piano begleitete, wird mehr in den Zunft-
abend integriert. Dieses Mal soll er sogar
eine Sprechrolle bekommen.

„Ich habe ein gutes Gefühl“, sagt Pius
Jehle über die Qualität des Grenzacher
Zunftobe 2018. Damit zu tun haben dürf-
te auch, dass der Nachwuchs mitzieht.
Mehr Menschen als zuvor helfen beim
Bauen der Kulissen mit und freuen sich
genauso auf die Premiere am Freitag, 26.
Januar, wie die alten Hasen.

Mai: Zum vierten Mal richtet der Ju-
do-Club die Internationale Deutsche
Einzelmeisterschaft im G-Judo und das
neunte internationale Judoturnier in
der Wettkampfklasse III aus –Erstplat-
zierte sind Michael Platzk, Viktorija
Shkolnikova (Deutsche Meisterin) und
Sarah Wolf. Bürgermeister Tobias Benz
übergibt der Feuerwehr den Schlüssel
für ein neues Hilfslöschfahrzeug. Die
kirchliche Sozialstation feiert 35-jähriges
Bestehen. Beim CDU-Ortsverein werden
Ewald Kaiser und Paul Kuhn für 40 Jahre
Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Die Landesregierung hat den
Aprilfrost und den damit verbundenen
Schaden für die Obstbauern vom Rühr-
berg als Naturkatastrophe eingestuft.
Beim Musikverein Wyhlen haben Clau-
dio Pasta (Trompete) und Niklas Schuster
(Tenorhorn) das Leistungsabzeichen
in Gold absolviert. Der Handwerker-
und Gewerbeverein ehrt Rolf Schaller
für seinen 40-jährigen Einsatz als Ni-
kolaus beim Weihnachtsmarkt. Sabine
Braun ist neue Rektorin der Bärenfels-
schule. Einstimmig beschlossen die
Mitglieder den Zusammenschluss der
Baugenossenschaften Wyhlen und Gren-
zach. Der enorme Einsatz beim 10.
Spargel- und Erdbeerfest in Wyhlen hat
sich gelohnt: Gäste und Veranstalter
sind rundum zufrieden.

Juni: Am früheren Standort der soge-
nannten Polenbuche erinnert ein Ge-
denkstein an die Ermordung des pol-
nischen Zwangsarbeiters. Drei Verletzte
und zwei Fahrzeuge mit Totalschaden
fordert ein Zusammenstoß mit einem
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Einsatzfahrzeug der Polizei. Vor 120
Jahren wurde die „Hoffmann-La Roche
AG“ am Standort Grenzach gegründet.
Mit vielen Attraktionen und einem be-
sonderen Programm feiert Grenzach-
Wyhlen 250 Jahre Johannimarkt – mehr
als tausend Besucher kommen schon
zum Hock zum Auftakt. Nach mona-
telanger Arbeit feiert der Turnerbund
Wyhlen sein Sommerfest im neuen Do-
mizil. Alle 53 Abiturienten des LMG
bestehen das Abitur, Florian Wiest und
Katja Schach erzielen einen Notendurch-
schnitt von 1,0. Das Landratsamt ge-
währt Fördermittel für zwei neue Pro-
jekte des Helferkreis Amiko: Gemein-
sames Gärtnern und Alltagslernen.

Juli: Der Gemeinderat gibt Startschuss
für 60 neue Wohnungen in der Garten-
straße am Bahnhof Wyhlen. Mirko Novak
ist neuer Vorsitzender des Schwimm-
sportvereins Grenzach (SSVG). Der
Bayer-Standort Grenzach hat in Berlin
das Zertifikat zum Audit Beruf und Fa-
milien erhalten. Beim 11. Swim&Run-
Wettbewerb im Freibad beteiligen sich
597 Schüler. Die Spielgemeinschaft
Grenzach-Wyhlen scheint ohne Führung
dazustehen – Frank Krieger und Bernd
Maier stellen sich nicht mehr zur Wahl.
Von der Realschule nehmen 76 Prüflinge
ihre Abschlusszeugnisse entgegen. Pfar-
rer Robert Mutyaba tauft das neue Ret-
tungsboot der DLRG. 1100 Mitarbeiter

von Roche Deutschland nahmen beim
Children’s Walk teil und spenden den
Erlös von über 44.000 Euro dem St.
Josefshaus Herten. Die Stiftung Jugend,
Umwelt und Bildung der Sparkasse Lör-
rach-Rheinfelden unterstützt Musical
Company kurz vor der Premiere mit
3000 Euro. Der DRK-Ortsverein Gren-
zach-Wyhlen gewinnt zum zweiten Mal
nach 2013 den Landeswettbewerb.
Michael Weber, Leiter der Bärenfels-
schule wird in den Ruhestand verab-
schiedet – Nachfolgerin ist Sabine Braun.
Auch Schulleiter Manfred Stratz vom
Lise-Meitner-Gymnasium geht nach
zehn Jahren in ein Sabbatjahr und danach
in den Ruhestand – Nachfolger ist Frank
Schührer. Für 50 Blutspenden ehrt der
DRK-Ortsverein Bernd Dannecker,
Christoph Hippin und Klaus Rost. Gren-
zach-Wyhlens Ehrenbürger Erhard Rich-
ter feiert seinen 90. Geburtstag. Vor
zehn Jahren öffnete der Hieber-Markt
in Grenzach.

August: Jürgen Käuflin wird für sein
40-jähriges Dienstjubiläum bei der Ge-
meindeverwaltung geehrt. Eine Ver-
kehrsschau bringt neue Regelungen –
die Situation in der Hebelstraße in Gren-
zach und bei der Hebelschule in Wyhlen
sind Thema. Die Gemeinde baut eine
Verbindungsstraße zwischen den Ge-
bieten Fallberg und Solvay – Fertigstel-
lung für August 2019 geplant. Die Um-
gehungsstraße ist auf dem Weg – rund
200 Gäste sind beim ersten Spatenstich
der B34 neu dabei. Um Hochwasser-
schäden zu vermeiden, hat der Lauf des
Ruschbachs mehr Platz bekommen. gep

investieren, damit solch ein Abend mög-
lich ist“, so Helmut Bauckner.

Die Taizé-Gäste
sind eingetroffen
Fest der Nationen an Silvester

GRENZACH-WYHLEN (BZ). Mit dem Ein-
treffen der Helfer am Dienstag, 26. De-
zember, haben die Veranstaltungen zu
Taizé Basel vor Ort begonnen. Am Don-
nerstag, 28. Dezember, treffen weitere
Gäste aus sieben europäischen Ländern
ein, um am Treffen in Basel teilzuneh-
men. Die Bevölkerung Grenzach-Wyh-
lens und alle Gastgeber sind eingeladen,
an den gemeinsamen Morgengebeten
und Gottesdiensten teilzunehmen: am
Freitag, 29. Dezember, und Samstag, 30.
Dezember, um 8.30 Uhr und am Sonntag,
31. Dezember, und Montag, 1. Januar
2018, um 10 Uhr, jeweils in St. Michael
Grenzach. In der Silvesternacht findet um
23 Uhr ein Gebet für den Frieden mit Fest
der Nationen im Haus der Begegnung
statt. Interessierte haben die Möglich-
keit, Tickets in den Gottesdiensten am
31. Dezember in allen Kirchen zu erhal-
ten, oder wenden sich per E-Mail oder Te-
lefon an das Ökumenische Jugendbüro
10plus (jugendbuero@10plus-grenzach-
wyhlen.de, 01516/7007994). Die TV-
Sendung „SWR Aktuell Baden-Württem-
berg“ berichtet über den Empfang von
Gästen bei einer Familie in Grenzach. Die
Übertragung ist heute, Freitag, 29. De-
zember, zwischen 19.30 und 20 Uhr.

Thomas Schwab sorgt mit dem Pinsel für den letzten Schliff.
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Die Lasershow war einer der Höhepunkte bei der Jubiläumsausgabe des Jo-
hannimarkts im Jahr 2017. F O T O : M A R T I N E C K E R T




